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Verleihung der Stadtdukaten durch Matthias Thul (Mitte) an Michael Stricker (l.) und Arno Röttger
Bericht auf Seite 2

150 Jahre Feuerwehr Bergneustadt
Die Kameraden feierten ein ganzes Wochenende
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Bericht zur Titelseite

150 Jahre Feuerwehr Bergneustadt
Die Kameraden feierten ein ganzes Wochenende

Schauübung der Jugendfeuerwehr

Die Geehrten

Bergneustadt. Sein 150-jähriges 
Bestehen feierte der Löschzug 1 der 
Freiwilligen Feuerwehr Bergneu-
stadt am Wochenende vor Christi 
Himmelfahrt ganze drei Tage lang. 
Den Auftakt machte ein Festkom-
mers am Freitagabend im Festzelt 
in der Bahnstraße. Der stellvertreten-
de Einheitsführer Christopher Judt 
dankte nicht nur dem Musikzug 
Bergneustadt für die musikalische 
Begleitung, sondern auch für das 
zahlreiche Erscheinen regionaler und 
auswärtiger Feuerwehren.
Löschzugführer Andreas Carduck 
schilderte, dass vor der Einrichtung 
der Feuerwehr bei einem Brand 
oftmals das gesamte Hab und Gut 
verloren gegangen sei. Während sich 
der Schwerpunkt der Feuerwehrein-
sätze früher auf Brände konzent-
riert habe, seien es heute vermehrt 
Technische Hilfeleistung und Unter-
stützung beim Katastrophenschutz: 
"Was aber gleich geblieben ist, ist 
der unerschütterliche Wille, anderen 
Menschen zu helfen."
Bergneustadts Bürgermeister Mat-
thias Thul berichtete, dass er bei 

seinen Besuchen in den Schulen 
oftmals Darstellungen zeige, wie die 
Stadt früher ausgesehen habe. Die 
Kinder würden dabei meist fragen, 
warum die dicken Mauern und Tore 
nicht mehr existieren. 
Da komme er nicht umhin, von 
mehren großen Stadtbränden zu 
erzählen - der letzte 1742 - und 
dass es damals noch keine Feuer-
wehr gegeben habe. Er betonte, 
dass sich seit deren Gründung 1876 
in Bergneustadt eine einzigartige 
Kameradschaft innerhalb der Feuer-
wehr entwickelt habe: "Wenn unse-
re Gesellschaft sich dies als Vorbild 
nähme, hätten wir viele Probleme 
weniger."
In einer Laudatio beschrieb Thul die 
unglaubliche Bereitschaft von Arno 
Röttger aus der Einheit Dörspetal, 
sich neben seiner selbständigen Be-
rufstätigkeit mehr als 50 Jahre lang 
für die Belange der Feuerwehr ein-
zusetzen, bis hin als stellvertretender 
Leiter der Feuerwehr. Gleichermaßen 
lobte er auch den Einsatz von Mi-
chael Stricker, seit 2010 Leiter der 
Feuerwehr. Besonders unterstrich er 

dessen Fähigkeit, den Zusammenhalt 
in der Truppe zu stärken und die Ka-
meradschaft aufrechtzuerhalten: "Er 
ist Motivator, Ausbilder und Erklärer, 
Streitschlichter und Vorbild in einer 
Person!" Im Kreise der Landsknechte 
und Marketenderinnen ehrte er bei-
de mit dem Bergneustädter Stadt-
dukaten.
Nachdem der sichtlich überraschte 
Wehrführer seine Fassung wieder-
gefunden hatte, blickte er auf das 

Jahr 1876 zurück, als es um die Er-
richtung einer organisierten Feuer-
wehr ging. Damals sei im Stadtrat 
über die Anschaffung eines Zubrin-
gers - dem heutigen Löschfahrzeug 
- mit Zubehör und Äxten im Wert 
von 1.400 Mark diskutiert worden. 
Weitere Grußworte sprachen etwa 
Landrat Klaus Grootens, Christoph 
Schöneborn als Vorsitzender des 
VdF NRW, Kreisbrandmeister Julian 
Seeger, der stellvertretende Bezirks-
brandmeister Dirk Engstenberg und 
Bundestagsmitglied Jan Köstering. 
Christoph Schöneborn, Vorsitzender 
des VdF NRW, zeichnete langjährige 
Mitglieder mit der Ehrennadel des 
Verbandes Deutscher Feuerwehren 
aus: Frank Bisterfeld, Karl-Heinz 
Mourschinetz (50 Jahre); Thorsten 
Becker (40 Jahre); Jona Beutler, Se-
bastian Henninger, Jonas Lücke (10 
Jahre).
Am Samstagabend gab es eine 
Mega-Party im zum Bersten gefüll-
ten Festzelt mit mehreren Live-Acts. 
Nach einem Konzert am Sonntag-
vormittag des Musikzugs Bergneu-
stadt zeigte die Jugendfeuerwehr 
den rund 200 Besuchern in einer 
Schauübung, wie ein brennender 
Holzstapel routiniert gelöscht wird. 
Später demonstrierte die Wiehler 
Rettungshundestaffel der Johanni-
ter Rhein-Oberberg die Flächensuche 
einer vermissten Person.
(mk)
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Hape Kerkeling ist Brillenträger des Jahres 2026

Foto: Kuratorium Gutes Sehen / Hape Kerkeling

Berlin, 30. März 2026 (KGS). Der 
Entertainer, Autor und Schauspieler 
Hape Kerkeling ist „Brillenträger des 
Jahres 2026". 
Mit der Auszeichnung würdigt das 
Kuratorium Gutes Sehen e.V. (KGS) 
einen Künstler, der seit Jahrzehnten 
die deutsche Medienlandschaft 
prägt und die Brille selbstverständ-
lich als Teil seines öffentlichen Auf-
tretens trägt.
Der Titel wird an Persönlichkeiten 
verliehen, die in der Öffentlich-
keit stehen und dazu beitragen, 
Vorbehalte gegenüber der Brille 
abzubauen. Hape Kerkeling steht 
beispielhaft für einen gelassenen 
und natürlichen Umgang mit der 
eigenen Fehlsichtigkeit: „Eine Brille 
ist das einzige Accessoire, das dich 
gleichzeitig klüger, interessanter 
und modisch mutiger wirken lässt", 
so Kerkeling.
Gerade im mittleren Lebensalter 
verändert sich die Sehleistung 
schleichend. Dennoch zögern viele 
Menschen, dauerhaft eine Sehhilfe 
zu tragen. Der Entertainer begegnet 
diesem Zögern mit seinem typischen 
Humor: „Kinderchen, keine Sorge! 
Man verliert nicht sein Gesicht, man 
findet es erst."
Mit etwa vierzig Jahren griff Hape 
Kerkeling erstmals regelmäßig zur 
Brille. „Gutes Sehen wurde für mich 
genau in dem Moment zum Thema, 

als ich im Supermarkt die Zutaten-
liste auf der Leberwurst nicht mehr 
lesen konnte", erinnert er sich. Heu-
te korrigiere er nach eigenen Worten 
„die klassische Weitsichtigkeit - also 
die Arme wurden einfach irgend-
wann zu kurz für die Zeitung".
Dass die Brille weit mehr ist als eine 
Sehhilfe, zeigt sich auch in Kerke-
lings künstlerischer Arbeit. Äußere 
Merkmale setzt er bewusst ein, um 

Figuren Profil zu verleihen. „Die Bril-
le ist das Zepter des Charakters", 
sagt er. „Wenn ich die Brille aufset-
ze, verändert sich mein ganzer Blick 
auf die Welt - und die Welt blickt 
anders auf mich." 
So wird aus einem Accessoire ein er-
zählerisches Instrument, das Rollen 
Glaubwürdigkeit und Wiedererkenn-
barkeit verleiht.
Hape Kerkeling ist der inzwischen 

21. Preisträger, den das Kuratorium 
Gutes Sehen mit dem Titel „Brillen-
träger des Jahres" auszeichnet. In 
den vergangenen Jahren wurden 
unter anderem Bjarne Mädel, Joko 
Winterscheidt, Ralph Caspers und 
Wigald Boning geehrt.

Kuratorium Gutes Sehen e.V. - Wis-
sen rund um Gutes Sehen und Aus-
sehen 
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Bunte Vielfalt im Bergneustädter Heimatmuseum 

Fotos: Amy Pauline-Hilgermann

Die Kunstwerke von gleich zwei Pro-
jekten des Förderkreises für Kinder, 
Kunst & Kultur in Bergneustadt e. 
V. und des Jugendtreffs Bergneu-
stadt wurden bei der Vernissage im 
Heimatmuseum Bergneustadt am 
Mittwoch, 6. Mai, präsentiert. 
Deine Stadt auf Film 
Die Ausstellung des Fotoprojekts 
des Förderkreises für Kinder, Kunst 
und Kultur und des Jugendtreffs 
Bergneustadt verbindet klassische 
Fotografie- und Entwicklungstech-
nik mit zeitgemäßen kindlichen und 
jugendlichen Perspektiven einer 
modernen Stadt. Die Teilnehmen-
den haben für sie prägnante Orte in 
Bergneustadt gesucht und mit einem 
Limit von zehn Fotos pro Kamera für 
diese Ausstellung im Heimatmuseum 
festgehalten, das einen passenden 

Ort darstellt, um Geschichte mit Mo-
derne zu kombinieren.
Vielfalt klappt - Aaber nur zu-
sammen
Angeregt durch die Kunstwerk-
statt des Förderkreises für Kinder, 
Kunst und Kultur und anlässlich des 
725-jährigen Jubiläums der Stadt 
Bergneustadt wurden alte Holz-
klappstühle individuell künstlerisch 
von Kindern und Jugendlichen im 
Alter von 2 bis 15 Jahren von ver-
schiedenen Vereinen, Schulen und 
Kindergärten gestaltet. 
So entstanden Kunstwerke zu un-
terschiedlichsten Themen wie hei-
mische Tiere und dem Islam in der 
Kunstwerkstatt des Förderkreises 
unter Leitung von Andrea Perthel, 
zum Christentum von Künstlerin Ute 
Rink oder mit Tinga Tinga-Malerei 

von Künstlerin Iris Monhof. Durch 
die Unterbringung unterschiedli-
cher Stile, gespickt mit persönlichen 
Geschichten, Erfahrungen und der 
Zusammenarbeit unterschiedlicher 
Gruppen, ist es dem Projekt gelun-
gen, die Vielfältigkeit und den kul-
turellen Reichtum von Bergneustadt 
und dessen positive gesellschaftliche 
Auswirkungen wirkungsvoll darzu-
stellen. 
Begleitet wurde die Ausstellung mu-
sikalisch von Ute und Friedemann 
Rink, die gemeinsam mit Kindern der 
Kunstwerkstatt und des Kindertreffs 
aus dem Jugendendtreff in Bergneu-
stadt die Lieder „Ich will malen" und 
„Frieden, Peace, Salam", passend 
zur Vernissage präsentierten. 
Die Ausstellung kann noch bis Ende 
September zu den Öffnungszeiten 
des Heimatmuseums, Di. bis So. von 
11 bis 17 Uhr besucht werden. 
Meike Krämer-Ansari
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Vernissage in der Markt-Apotheke

Foto: Oliver Abel

Im Rahmen der Kunstmeile „Kunst in 
der Stadt" zum 725-jährigen Jubilä-
um der Stadt Bergneustadt beteiligt 
sich die Kunstwerkstatt des Förder-
kreises für Kinder, Kunst & Kultur in 
den Schaufenstern der Markt-Apo-
theke. Zur Vernissage am Freitag, 8. 
Mai, erschienen unter anderem die 
Kinder der Kunstwerkstatt mit ihren 
Eltern und auch die Initiatoren des 
Projetkes Christine Bretz und Uwe 
Wintersohl waren mit dabei. 
Zu sehen sind drei Großportraits, die 
von den Kindern und Jugendlichen 
der Kunstwerkstatt mit Acrylfarben 
gemalt und anschließend mit selbst 
gesammelten Upcycling-Produkten 
beklebt worden sind. 
Auch der große "Feuerdrache", ge-
staltet für das kreative Musiktheater 
"Abenteuer im Feenland", und wei-
tere Drachenskulpturen werden in 
den Schaufenstern ausgestellt. 
Meike Krämer-Ansari Foto: Angelika Wessendorf

Foto: Oliver Abel
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„Stricken für den guten 
Zweck" beim „Tag rund 
um die Geburt" 

Foto: Doris Klaka

Auch in diesem Jahr waren die Frau-
en der Strickgruppe „Stricken für den 
guten Zweck" des Förderkreises für 
Kinder, Kunst & Kultur in Bergneu-
stadt e. V. wieder bei „Tag rund um 
die Geburt" im Kreiskrankenhaus 
Gummersbach dabei. 
Die Strickgruppe trifft sich jeden 
Montag in den Räumen des Ju-
gendtreffs Bergneustadt und strickt 
gemeinsam für den guten Zweck. 

Unter anderem stricken die Frauen 
Babykleidung für Frühchen, die dann 
regelmäßig an die Frühchen-Station 
in der Kinderklinik im Kreiskranken-
haus Gummersbach gespendet wer-
den. Die Eltern der Frühgeborenen 
Kinder freuen sich immer sehr über 
die Mützen und Söckchen, die ihre 
Kleinen schön warmhalten. 
Aber auch Socken, Mützen, Schals 
und Tücher stricken die Frauen flei-
ßig, die dann bei verschiedenen Ge-
legenheiten wie auf den Kunsthand-
werkermärkten im Krawinkelsaal in 
Bergneustadt verkauft werden. Der 
Erlös geht dann am Jahresende an 
verschiedene Institutionen, die sich 
in der Kinder-, Jugend- und Alten-
arbeit engagieren.
Meike Krämer-Ansari

Veranstaltungen/Termine
  22. Mai

Taizé-Gebet  In der Altstadt-
kirche/Bergneustadt 
Einsingen um 19 Uhr, Taizé-Gebet 
um 19:30 Uhr

Veranstalter: Ökumenischer Aus-
schuss ev. und kath. Kirchenge-
meinde Bergneustadt, 
02261 947498 
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Waldbrände vermeiden:  
Richtiges Verhalten in der Natur

Notfallvorsorge: Der Oberbergische Kreis verstärkte seine Feuer-
wehren kürzlich mit zwei neuen Spezialfahrzeugen für die Be-
kämpfung von Wald- und Vegetationsbränden - ein Waldbrand-
Tanklöschfahrzeug (TLF 4000 W) und ein Utility Task Vehicle (UTV). 
Foto: OBK

Die Kreisverwaltung informiert 
monatlich zum Thema Notfall-
vorsorge. Diesmal geht es um 
die steigende Waldbrandgefahr 
und das richtige Verhalten beim 
Aufenthalt in der Natur.
Oberbergischer Kreis. Der Frühling 
zeigt sich aktuell von seiner schöns-

ten Seite: die Bäume und Sträucher 
bekommen wieder grüne Blätter, 
die Blumen sprießen, die Anzahl 
der Sonnenstunden nimmt zu. Mit 
den steigenden Temperaturen und 
abnehmenden Regenfällen steigt 
jedoch auch im Oberbergischen 
Kreis die Gefahr von Waldbränden 

an. Der Waldbrand-Gefahrenindex 
für das Kreisgebiet liegt aktuell bei 
Stufe 3 von 5. Die Kreisverwaltung 
ruft daher zu besonderer Vorsicht 
und Aufmerksamkeit auf!
Ziel ist es, Brände frühzeitig zu ver-
hindern und die heimischen Wälder 
nachhaltig zu schützen. Kreisbrand-
meister Julian Seeger betont: „Die 
aktuelle Wetterlage erhöht das Risi-
ko von Waldbränden. Schon kleine 
Unachtsamkeiten können schwer-
wiegende Folgen haben.
Offenes Feuer, achtlos weggewor-
fene Zigaretten oder das Parken auf 
trockenen Grasflächen stellen ein er-
hebliches Risiko dar. Ich appelliere 
daher an alle Bürgerinnen und Bür-
ger, sich verantwortungsbewusst zu 
verhalten und mögliche Gefahren 
konsequent zu vermeiden."
In einem Video, das über den Ins-
tagram- und Facebook-Kanal des 
Oberbergischen Kreises aufrufbar ist, 
gibt der Kreisbrandmeister konkrete 
Empfehlungen zum richtigen Verhal-
ten beim Aufenthalt in der Natur.
Tipps zum richtigen Verhalten 
beim Aufenthalt in der Natur
Beim Aufenthalt in der Natur sollten 
generell folgende Punkte unbedingt 
beachtet werden:
•	 Im gesamten Wald gilt vom 1. 

März bis 31. Oktober Rauchver-
bot.

•	 Keine illegale Müllentsorgung: 
Zigarettenkippen nicht in die 
Umwelt werfen - auch nicht 
aus dem Auto- oder Bahnfenster. 
Auch Flaschen und Glasscher-
ben können bei Sonneneinstrah-
lung durch den sogenannten 

Brennglaseffekt Feuer auslösen.
•	 Im Wald oder in der Nähe des 

Waldes kein Lagerfeuer, eine Fa-
ckel oder einen Grill ent- bzw. 
anzünden. Wenn überhaupt, nur 
auf dafür vorgesehenen Plätzen 
grillen.

•	 Benutzen Sie nur ausgewiese-
ne Parkplätze beim Ausflug in 
die Natur. Grasflächen könnten 
durch heiße Katalysatoren ent-
zünden.

•	 Halten Sie die Zufahrten zu den 
Wäldern und Talsperren / Bade-
seen usw. frei - sie sind wichtige 
Rettungswege. Beachten Sie un-
bedingt Park- und Halteverbote.

•	 Melden Sie Brände oder Rauch-
entwicklungen sofort über die 
Notrufnummer 112. Verlassen 
Sie den Gefahrenbereich und 
unternehmen Sie keine eigenen 
Löschversuche.

•	 Brauchtumsfeuer müssen beim 
örtlichen Ordnungsamt gemel-
det werden.

Weitere Informationen:
Der Deutsche Wetterdienst weist den 
Waldbrand-Gefahrenindex auf seiner 
Homepage www.wettergefahren.de 
in der Rubrik „Warnungen" aus. Die 
Messstelle für den Oberbergischen 
Kreis liegt in Reichshof-Eckenhagen.
Unter www.obk.de/notfall-info er-
halten Sie weitergehende Informa-
tionen rund um die Themen Notfälle 
und Notfallvorsorge. Auf www.bbk.
bund.de können Sie zudem den 
„Ratgeber für Notfallvorsorge und 
richtiges Handeln in Notsituationen" 
herunterladen.

Selbsthilfegruppe "Sprung ins Leben" 
startet bald
Frauen mit posttraumatischen Be-
lastungsstörungen seit der Kindheit 
blicken heute gemeinsam in die Zu-
kunft.
Die Selbsthilfegruppe hilft dabei
•	 mein Leben selbst in die Hand 

zu nehmen

•	 gemeinsam Lösungen für All-
tagsprobleme zu finden 

•	 sich gegenseitig Mut zu machen 
•	 gemeinsam neue Kraft zu tanken 
Spring auch Du mit uns ins Le-
ben! 
Treffen: alle 14 Tage, Termin nach 

Vereinbarung, kostenfrei 
Teilnahme-Voraussetzungen: 
Therapieerfahrung, Vorgespräch 
Information und Anmeldung: 
Selbsthilfe-Kontaktstelle Oberber-
gischer Kreis, 02261 816807 oder 
selbsthilfe-obk@paritaet-nrw.org 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 05. Juni 2026

Annahmeschluss ist am:
28.05.2026 um 10 Uhr

Angebote
Rund ums Haus

Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberberg 
Die drei allgemeinen ärztlichen 
Notdienstpraxen des ambulanten 
Bereitschaftsdienstes der niederge-
lassenen Ärzte im Kreis Oberberg am 
Kreiskrankenhaus Gummersbach, am 
Kreiskrankenhaus Waldbröl und am 
Krankenhaus Wipperfürth sind bis 21 
Uhr in den Praxisräumen erreichbar. 
Am Wochenende sowie mittwochs- 
und freitagsnachmittags werden die 
Öffnungszeiten in einen „Früh-" und 
„Spätdienst" geteilt und damit an 
die Stoßzeiten der Inanspruchnah-
me des ambulanten Notdienstes 
angepasst. 
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl 
und Wipperfürth lauten wie folgt: 
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19 
bis 21 Uhr 
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr und 
von 19 bis 21 Uhr 
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 116 
117 
Für die ambulante Versorgung nicht 

Freitag, 22. Mai 
	 Hubertus-Apotheke
	 Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261 66966
Samstag, 23. Mai 
	 Medica Apotheke im Ärztehaus
	 Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261 8175633
Sonntag, 24. Mai 
	 Apotheke am Bernberg
	 Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261 55550
Montag, 25. Mai 
	 Mozart-Apotheke
	 Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261 23233
Dienstag, 26. Mai 
	 Die Bären Apotheke
	 Nümbrechter Straße 7b, 51545 Waldbröl, 02291 4640
Mittwoch, 27. Mai 
	 Oberberg Apotheke
	 Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262 9998390
Donnerstag, 28. Mai 
	 Markt-Apotheke OHG
	 Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261 49364
Freitag, 29. Mai 
	 Viktoria-Apotheke
	 Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261 77297
Samstag, 30. Mai 
	 Adler Apotheke OHG
	 Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265 249
Sonntag, 31. Mai 
	 Vita-Apotheke Derschlag
	 Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261 950510
Montag, 1. Juni 
	 Sonnen-Apotheke
	 Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261 65414
Dienstag, 2. Juni 
	 Apotheke am Bernberg
	 Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 
	 02261 55550
Mittwoch, 3. Juni 
	 Viktoria-Apotheke
	 Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261 77297
Donnerstag, 4. Juni 
	 Linden Apotheke
	 Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262 93535
Freitag, 5. Juni 
	 Wiedenau-Apotheke OHG
	 Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261 48438
Samstag, 6. Juni 
	 Brunnen Apotheke im Bergischen Hof
	 Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261 23390
Sonntag, 7. Juni
	 Mozart-Apotheke
	 Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261 23233

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr.

mobiler bzw. bettlägeriger Patien-
ten in Oberberg steht der ärztliche 
Hausbesuchsdienst zur Verfügung. 
Die Hausbesuche werden von der 
Arztrufzentrale NRW koordiniert, 
diese ist an allen Wochentagen rund 
um die Uhr unter der kostenlosen 
Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Kinder-Notdienst in Gummers-
bach
Der kinder- und jungendärztlichen 
Notdienst ist am Kreiskrankenhaus 
Gummersbach untergebracht und 
mittwochs und freitags von 16 bis 20 
Uhr und an Wochenenden von 9 bis 
13 Uhr und 16 bis 20 Uhr erreichbar. 
Der ambulante augenärztliche Not-
dienst wird wie gewohnt am Mon-
tag, Dienstag und Donnerstag von 
19 bis 21 Uhr, Mittwoch und Freitag 
von 13 bis 21 Uhr, am Wochenende 
und an Feiertagen von 8 bis 21 Uhr 
angeboten. Welcher Augenarzt Not-
dienst hat, erfahren Patienten eben-
falls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt es 
unter www.kvno.de/notdienst.
Zahnärztliche Notdienstver-
mittlung 
KZV/ZÄK Nordrhein 
01805 / 98 67 00 
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PREISE
HAMMERHAMMER

aggerenergie.de/tarifrechner

bis Herbst 2027

25,95 ct/kWh Arbeitspreis

9,27 ct/kWh Arbeitspreis

Strom FIX

Erdgas FIX

zzgl. 24,58 €/Monat

zzgl. 20,83 €/Monat


